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Glingende Fortidritte in en Vogelen.

Siegreidie Sturmangrifie b. Bevdun.
Die Rujfex auf Srodno uviidgeworfen.
Grofes Hauptquartier, 28, Febr.
Weftlicher Kriegsidhauplap.

S ber Champagne fepte ber Gep
geftern fetne Borfiife fort. Die Angoi
im vollen Umfange nb;emwfzn

Sidlidy WMalancourt (abrd!
ftitemfen wic. mefrere
feindlide Stellungen. Sdpvace
@:geaungtiﬁe fcheiterten. Wir machten |

DOffistere, 200 Mann 3u Gefang
oberten vier Diajdjinengewehre
Minenwerfer.

Am Beftcandbe der BVogefen warfen wic
nach Beftigem Kampf die Frangofen aus ihren
Stellungen bet Blamont- Bionville.  Unjer Ane
griff ecveidhte -die Rinte BVerdinal—Brémenil—
bftlih Badonville—oftlidy Celled; burch ihu
wurbe ber Gegner in eimer Breite von 20
SKilometer und efner Tiefe von 6 Rilometer
suritdgedrdangt. Die Verfude bes F
eroberte Gelimbe wieber zu gewlinnen,
unter fdyweren Berluften.

Gbenfo wurdern fetuditche Bocftdfe in ben
Siibvogefen abgemwiefen.

Deftlicher Retegsjchauplap.

Jtocdmeftlich Srodmo mwaren  geftern - mege

(oorm.)

hintevein

unp

TRruiftidge Rrite borgegamgen. Unfer Gegenitoh

warf die Ruffen in bie Vorftellungen dec Feftung
auritd. 1800 Gefaugeme blicben im unferer

anb.

Nordweftltch Ofteolenta wurben am Onutlew
ein feindlidher Angriff abgewiefen.

Bor #iberlegenen feindlidjen RKeiften, dle von
Siiven und Offen anf Prafzuyjz vorgingen
finb unmfere Teuppen in ber Gegend nibrdlich
und weftlid) diefer Stadt ausgewichen

Gﬁhhfh Der Beichfel nichts Neues

BWITB. Dberfte Heevedleitung

Unjeve 1-Boote find nidt au fafjen
BWITB. Hoag, 27. Februar. Die an der eng-
Itfhen Ojttiifte treuzenden etrglijchen Torpedo
boote beobachteten am 25. b Ik _pwijchen
SMibdelborough wmb Hull 14 1
Unterfeebooten. Jedezmal tou
boot untet und trop I\iugelen

— Der Verlehr von Folkef tone und Tilbur 1)
tft am 8. Miivz ohne bejondere Erlaubnis ve
englifhen Yuswictigen Amtes unterfagt.
fchetnend beginnen dann die Transpovte.
BWIB. Lobon, 27. Febr. Bwijchen
und Preftatyn wucben geftern Scifist
unbd Sdyiffspapteve auf ben Nanten bed Dampfers
»Raithmoor”, ferner Rabinentiiven und aubdeve
@egenftinde gefunben. Wie verloutet, ftammt
bie ,Raithmoor” aus Newcajtle on Tyne.
BWTY. London, 27. Februar, Die ,Times”
melden aud Goftboucne; Um 24. b, IN. nad-
mittagd 3 Ube 55 Diinuten ift mehreve Mellen
vor der Ritfte ein unbefannter Dampfer vntec-
gegangen. Der Beobachier Haite von Lanbe
aug etne Wafferjdule nud eine Raudmolle
auffteigen fehen. Bald darauf fet bas Schiff
verjdwunden  gewefen. Cia gwetter Dampfer,
ber in becfelben Richtung fubr, flitchtete gegen
bie Riifte. Gin anderer Dampier, der in der
Jtdhe war, nahm die Bejapung auf. Der Kaitiin
eines in der Nadybarfdaft befindlichen Fijdbdam-
pfers fagte, ber Dampfer fet torpediert morbern

Imerito und die Lebensmittelufube
o) Deutfcslond.

Etimmungdumidoung in Amerila ju-
guniten Deutjdylond 5%

c. B. Qopenfhagen, 27. Februar. MWie bie
Lonboner. Bldtter wiffen wollen, dlagt die
amerifanifde Antwortnote vor, England folle
gewifie & geben, baf gmittel nach
Deutichlond unter ber Bedingung eingefiihrt
werben fonnen, daf biefe ausjchlicilich fiiv bie
Bivilbevdlterung beftimmt witvben.

, Diefer Bor{dylag

nfe ffe beg Feindes,
tecifa habe fid)
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»Die ganze S
RKampfes”, fagt Se.

re unfres unrt\cbufthdyn
relleny dev Herr Staatds
minifter v. Loebell, ,im jepigen Rctege ift
weiten Rrelfen ber Bevdlterung nodh garnicht
um PBewufitfetn gelommen. Ubgejcinitten von
i itent einfadyer

wecten wic den Sieg ervingen:

aflem febe deutiche Frau,

besmut und Tapfevteit bor

Uu fomfeit unr L.1t=

ve ift, dad :yt

vune *,}s \d
Und ebenfo, wie

oen 1. Miiny

pweite Srieqdanleife
wocder. Soll man efwa daraus

ten Mial bem Stnat
vorgeftred: u n @cldfammen vecloven oder
in Gefabr wiive Die Frage mag manchen
merlmitedig ecidjeinen, fie ift aber fitezlich mal
aufgemorfen worden.

Nicht um verlovene Milltonen und ‘Uhuunbm
ju - vetten, with feBt vort Neuem an bdie
appelliect, jonbern wetl ¢$ Der gany matil xcb.
Cauf ber Diuge fo mit fidy bringt. Diefer
gewaltige Steieg, in dem Dentichland fich gegen
eine. Welt vor Feinben mit grofen Erfolgen
wehtt, fann nur gum guten Ende gebracht werden,
wenn unjece tapfecen ©olbaten wetter bent f;emb
tm Oftenn und MWeften fregreich wie bigher aufd
Houpt fdhlagen, daf er dad TWieberfommen
uerqwﬁl upd wemn unfere Bevdlferung tm
Junerst bed Landed tut, was ihr obliegt, tndem

impfenden mit Lebendmitteln, Sleibung
erftitpt und wvor AUllem bem Staat
bares Geld vorfteedt

Jeder mufimithe feiner darf suriicbletben.

1t oufgele
{chlicher,

Da3 Geld ift jo dboh auch fo qut angelegt
Weldge Staatdpapiere — bon Judujiviepapierens
natficlid) abgefehen — geben bavor 59/, Jinfen ?

’and)e liitbe'lbé europdifhe, dle nidht fidher
tnd, felten, auBecenropdifhe, bie man auf Jhre
bett Bim nicht redht fontcolieren fanm,

bebenfe man nod) eind: Sollfe
w noen lenmw gelingen, Deutjch-
wozn Franzofern,
nzwifden die Lujt

g bifcfte, bamn
heut\dqm taatépapieren
8eld verlores, Die Sleger werden

alten ober newen Sdjulden

Staates gegen feine. Gliubiger

e.  Dann aljo wive joviel per~
ht mur bie in Den jepigen Rriegs-
ten Gelder, fondern iiberhaupt
gpapteren |chon frither

‘qulm Gefparnifje etngebiipt witcden. . Un-

e wiitden alléd veclteren. Jhre Frauen

: founten bettelm gefen.

Seite aus gefehen ift die Beidh-
nung bec jwetten [Rriegdanleihe ein  fleined
Rifito.

ber wiv nnen feftitellen, daf wir ja gar-
nicht von efnem grofen Rifilo su reden brauden.
Sa wenn s bet uns fo ansjdhe, wie in Frant-
reich und Rufland und demndchft wohl aud
in Eaglan Da ift die Geldbwirtidaft infolge
he; uvma’ tern BVeclufte jdon red;tms ®e

n. Da ift bares Geld eiite feltene Sadye

us nicdht. ©3 gibt nod) o manden Spar-
fteumpf und fo mandye heimliche Spartaffe,
nun; o mandes nm ‘,Bmtuumum — von, et

%¢ et wollhubiuben Lenten
Gt gu redem, — die forglid)
geiparte Goldfiichle und Harte Taler enthalten.
Bringt fie bem Staat, damn hat er wieder Geld
und Jhr habt jhbme Jinfen anf lange Jahre.

Setst Detht 8 alle Mann auf Ded und ohne
Befiauen dad Harte Geld over die Scheine
pem Stoat itbergeben,

Dag ift unfere Teilnahme an diefem gewal-
tigen Sriege, Die wiv wohl behittet am warmen
Oren figen fonnen. Denm die barbarijdyen

nbe Dalten ung unfee tapfeven Peeve vom

Unjere braven Briiber bdraufen im
Raufland und Franfreich, bdemen wollen wic
it unjerem Gelde Helfen.

Beldnungen nimmt ubugﬂm% unfere @tahit
ypmtnﬁ~ entgegen.

* Wie in fritheren Jahren, fo nerunitamte
aud tu diejem Der Jugendverein geftern abend
nod) nacytrdglich feine Saifergeburtstagafeter.
Der Saal ber Weintraube war bis auf den
legpten SBlab gefitllt, obgleid) tnfolge ber zahl-
veichent Gtiberufungen der Wiiinuer jum Heeres-
blenft auf einen fo ftarfen Bejuch nichyt gevechnet
wurbe. Dag Programmi beftand - qus gemein-
ichaftlidhem Gejang, Wnfprache und Theater-
auffithrungen, bie bev jepigen Beit amgepaft
waren.  Herr Archidialonus Schulze bieh die
Befucher  ferzlich willfommen, geicynete ein
Bild unfered Kuifers, dem u L.‘;re't ber Abend
jo veranftaltet war umd bradyte ein begetjtert
aufgenomumenes Hod) auf denfelben aus. Bon
ven brei Theatecftiicfen verfehte uns bad erjte
nach Oftprenfen, und gwar in bie eciten Jeit
bed gegenmirtigen Weltfrieged, in weldjer die
Ruffen doct einfielen. Dag weite, ,Hujaven-
ftreiche, fiibrte und nach Belgien suv Jeit der
Giunahme von Liittid)-und Namur, wihrend
und bag britte,, Dev Franttiveur”, zeigte, welden
Gefahren unjere braven Feldgrauen bejouders
tn ber erften Beit ocuggefest warem. Die
©pielec entledigten |ich threr Uufgabe mit
vielem Gejchict und fandew den wohivecdienten
Beifall

* Blutlaus. Beim Berjcdhneiden und Aus-
puen von Upfelbiiumen seigt fic) jchom febt
in unferen Gdcten, baf die Blutlaus vorhanden
ift, und man fieht verichiedentlich ble Befiver
und ihre Acbeiter dem fo gefdbrlichen Sdyid-
lingen burd) Beftreichen mit Sarbolineum und
andeve Mittel, bet grofecen Biumen aundy durdh
Abjigen ganger Aefte, nachitellen. E3 ift ratfam,
die lepteren fofort vom bem Grunbftitde ju
entfermen und 3u verbrennen. Alerdingd wird
von ldfftgen Befibern mandmal aud) nidts
gegent diejes Jnfelt getaw, obgleich fie badurd fid)
jelbjt und thre Nachbarn dhidigen; demm ijt

laxd
Ruffen und Cr

erft dle Blutlausd fefbaft, fo dauert ed uicht
lange, unbd die Bweige, weldje fich) durd) Nacben
bis auf bos Dol ausjeidymen, werden troden
und mitffen abgehauen werden.

. QBP aus 5ahlreidgen Bufdriften unjecer
Scieger, befonbers bder tm Dften, ervorgeht,
letben bmie[ben febr unter bem Ungestefer. Wi
mieberholer daber iweiter unten nodmal3 Den
Aufraf um Gaben gur Befdmpu  Ldufes
plage unbd bitten, unsd etwaige Beitrige redt
bald u itberweifen, ba [duelle Hilfe not tut
und bdie Sammlungen felbftvecftindlid) nicht
lange fortgefest werden fonnen

Prettin (Cloe), 27. Fevr. (Bectauf einer
Ueberlandjentrale) Auf der Generalverjamm-
[ung ber Ueberlambzentrale Prettin-Jeflen und
Umgegend, auf der etwa 850 Anteile vertv
waren, wirde frodem ein anjdeinend et
ftigered Angebot von ber Continental
jchaft Defjan vorlag, mit allen gegen eine Stinmmte
Der Berfauf des Wertes an die Ueberlandzentrale
Streis Qiebenwerda und Umgegend &. m. b. H.
bejclofjen. Das gamse Gebiet der Ueberland-
jentrale Prettin, \seﬁen und Umgegend geht
alfo nach Wuflafjung in bie Hinbde der Ueber~
landzentrale Liebenmwerda fiber. Das lehtgenannte
Wert witd demnicht aud) die Elettrifierung
be3 Rmfa% Wittenberg fibernehmen. Dem
Jngentenc Hartmann von dec Ueberlandentrale
$erets Qtebenwerda ift e3 in furer Beit gelungen,
faft bem gamgen unteven Rreid Wittenberg gum
Hnidluf am die obige Ueberlamdzentrale ju
geminnen, Die Eletirifiecung des Rreifes Witten-
berg feitens ber Glefirizitdtsmert-Ueberlandjen-
trale Srei3 Qiebenmwerda und Umgegend, welde
auc) Dbie Rreife Slebemwerda, Torgau  uud
Sdyweinip mit eleftrijcher Rraft verforgt, wenn
ber Rret: ﬁnumd)u% feine Buftimmung nicht verjagt,
ift alio jo gut wie gefichert.

Gomburg, 24. Febr. (Guter Fong) Daf
er beim Roflenbrennen {ich das Ciferne Krveuy
verbienen witrbe, Hat fich der Kutjher Cmmrid
aud Wiicchhaufen wobl aud) nidt trdumen
Iaffen. Gr war mit neun andern Wehrmdnmnern
feiner Rompagnte tr etmem einfanen MWaldteil
ber Argonnen mit bem Brennen von Holztohlen
bejdydftigt, woburd) ben Defen in ben Schiten-
griben etn miglicdhft vauchlofes Brennmatertal
ugefithet wicd, ald eim feindlider Flieger
ficbtbar wucde. Die Landwelrlente bejofjen
thn obme grofe Hofinung auf Grfolg, ahet
ploplidy ginq b8 Flugzeng im Gleitflug auf
einer TWalbbloge nteber. Die Wehrmdnuer
nahmest jubelnd die wei Jnfaffen in Empfang
und lefevten fie sufammen mit thren Holziohlen
ab. Das Giferne RKrenz war ber Lnbn hh
ben feltewen Fang, bem Cmmridy und feine
Rameraden gemndjt hatten. Dev Fang war
noch Dabuech bebeutjam, dafs a3 Fluggeug nody
gang mewt und unbejdidigt war und jeine Jn-

affen, ein englijcher und ein framzbfijder Of
figter, midytige Paplere bei fich Hoiten. LUnter
den Fluggeng=Crobevern befand fih oud) nodh
ein amberer Feldgrauer aud bem Besirf, der
Refervift Agthe aud Stiben.

Sondershanjen. 24, Februar. (Die Frage
ber: Bieherhaltung.) Jn der geftrigen Siung
ber Qandwivtidhaftstammer wurde bezitglicd) ber
Grndhrung der Pferde und des Biehbeftandes
unter ben jeliigen BVerhiltniffen 1. a. folgende
Refolution  angenommen: Die Durchhaltung
der befjeren austieve mup der Lanmdwirtidaft
untev allen Umftinden ecmbglicht werden, wenn
nicdyt alle bisberigen Foctichritte und Budpter-
folge vecloven geen jollen. @8 ift unerliplid,
bafy bet ben Rriegsgetveidelieferungen die Rlei-
enfrage in ber MWeife gevegelt wird, baf die

(Gortjesung auf der bierten Seitel.

aste, weile Hi
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Die Lage in Indien.

©p fehr man fidy in England aud) bemitht,
hie Berichie aus Inbdien 3u unterdriiden ober
in ihrer Darijtellung zu mildern, e8 bringen
bod) immer wieder Nadyridhten and Lidyt, die
Deutlid) gefgen, in melder Gd]m(eﬂgfelt fid)
die enqllfcﬁslnbudc Regierung befindet. So

t amtlich in Qondon befannt gemadyt:
gapore (Strait8-Settlements) meuterte
ein_indijched Jnfanterie  Regiment, Sed)d
englifthe Offiglere, fedizehn Unieroffisiere und
Wannidyaften mwurden qetbet, neun Unters
offtstere und Mannjdaften vermundet. Biers
sebn englijhe WBiirger, darunter eine Frau,
mwurden getdtet. Die Veuteret mwurde dann
unterdriict.

Das durd) rohe Gemalitat niedergebaltene
Land ermadit! Nod) juden nur Hier und da
Slammen  auf, nod) gelingt e8 englifder
Graufamteit, die L,mvnrungen im RKeime u
erfiiden. Uber begann ed im Jahre 1857 nict
ebenfo ¢ Nahm nidht die aqemaltigiie Grs
fbiitterung, der das englijthe Welireid) jemals
auggejest war, der indijde Aufftand, feinen
Ausgang von einer folden Meuterei? JNod
heute flitftert man {idy in Snbdien bas Wort
Duting” (Meuterel) gebeimnisooll s und
Dentt babet an fene gemaltige Grhebung, die
dad englifhe Weltreidy faf! an ben Rand bes
Ubgrunbdesd gebradt Hatte.

Wenn bamald die iftbrigen von Gngland
unierjoditen  und  blutig niedergerungenen
Bplter bed Erdballed ich gemeinfam erhoben
batfen, ober wenn eine europdijdhe Macht ben
Jugenblid benust hdtte, ihr Sonto gu bes
aletchen, {o wdre Gngland verloren gemwefern.
Damald Batten englifche Befehldhaber das
religidje Gmpfinden der Jnder verlest, und
Taufende mugten mit threm Blute den Kampf
fiir bdad religidfe Hetligtum begablen. Jne
amifdien ilt fdeinbar die Rube in Indien eins
gefebrt, bod) nur um den Preis, den Rugland
in Polen gablen mupte, um ben Preid der

dhung.

Wie die Polen nie und nimmer ein Bes
ftandteil bes Ruffenreiches werden Idnnen,
weil Rufland mit Snute und Sdwert eine
1000idhrige Suliur auf polntider Crbe vers
nidytete, io, fnnnen niie und nimmer die Jnber
ein pr bes
Belireiched mwerden. Sie bleiben etn frembes
Reis, fie erhalten fich thre Gigenart, fie bes
barren bei ibrer Veraditung De3 blutdilrftigen
Gngland. Gewih gibt es einige Groke, die
Cngland Freundidjaft heudieln_ ober audy
Tteunbfcfmyt entgegenbringen. Cge find mit

Golde

durd) Englands Gnade befondere Vorredjie.

Die grofie Maffe ded indifden Volfes it
englandfeindlid gefonnen, und Ddiefe
{dhaft jt umio Dejtiger, je meniger fie Hffentlich
gegeigt merden darf, je mebr ibre MuBerungen
blutig und graujam unterdriidt werben. Jtun
aber ift be3 Ralifen Huf ergangen, der Ruf
aur Teilnahme am Seiligen friege. 1lnd was
vor 15 Jabren nod) eine RKleinigfeit gemejen
wdre, Ddie .)chermetiung Der mnﬁammcba-
nifhen Jnber mit Hilfe bder br

Feinds | g

| fann England einen folden Srieg gegen
Jnbien nidyt wieder filhren. Wenn ein Dann
in Qnbien lebt, der dte Geliter ermedt und
bie Maffen ermuntert — ijt Englandd Indiens
berridhait su Gnbe; benn Englands RKraft it
in Guropa, Afrita und Slein-Afien gefeﬁelt.

entlafjene Jabrgdnge der Heeredleitung ald
Landiturm aur Verfliqung u ftellen. Die
Befehesvorlage iiber 625 Milionen Gulden
inbiidhe Anleihe wird bheute Dder Bmweiten
Kammer unterbreitet merden.

* 8mijdien der niederlindifden Regierung
und den Ver. Gtuuien itehen, nad) ber ,Tdgl.

Detfd)iwene Kriegsnadmd)ten.
Bon der mil.

Andanernde S‘t‘mnbfn im ‘mcifm.

Jm Wejten wird befonders in den BVogefen
und in der Champagne andauernd und ans
{djeintend mit groger Deftigteit qetampit. Der
grofe Angriff, den der Generaliffimus
Jofire gegen bDasd Eliap angefest hat, ijt
suritdgefdlagen morden, und mie die
lepten Beridite geigen, find unfere Iruuum
uhexaII auf dem fiegreichen SZ!nrmur{d’J Sn
der € haben bie -
fiindigte Snﬁre art — eine neue groBe
"[uqriffébemegunq unternommten, um
bie deutide Front su durdiitofen. Die Ereigs
niffe zeigen, daf ihnen aud) hier fein Griolg
befchieden gemefen lﬁ

Umnuhgmm it Rupland.

Alle Nadyriditen aud Rubland laflen ers
tennen, dag man flar gu feben beginnt, obs
gleid) Die Benfur dugerit fdharf gehandhabt
wird. Militartrititer erfldren in ben Kritifen
bed allgemeinen Riidzugs der Rujfen in

ber Maridh nach Verlin, ,von bdem bie
ZToren fafeln®, fei nid)t8 ald ein Unfinn
Gebr {dlimm jtehen die.Dinge nady den Be-
richten neutraler Bldtter im ruffijhen Heer.
Die Mebraabl der Soldaten it von abers
glaubiider Furdit' vor den Deutfdhen erfitllt.
Sn ben Kreifen der Gebildeten hat man feine
Hofinung mebr, feit befannt geworden it, daf
bie Militdrverwaltung alle maffens
fahigen Mannidaften dber Referve
bi8 gum bb. Jabre einbertfen hat. — Das
it Ruplands lester Menjdenerfat.
.

Cnglifdhe Verlufte,

Giner Mitteilung ded Wremierminiftera

“(Smniﬁ i ‘untlnmentn 3uiolne fmb bei

B Di Sear-
butuunb und El’mbu 127 Perionen der
Bivijbepblfernng getdtet und 567 vers
funndet fworden,

—Die Rbinifdie Beitung’ verdfentlicht
einen Brief aus E)Jtnntemﬁeu. in mweldem aur
dladt bet ben Falfland-JInjeln
verfidiert wird, bdaf nad) Dieldung eines
argentinifhen Dampferd in Fort Stanlen auf
den Faltland-Jnfeln fieben englifde
Sreuger, nad) anberer Lesart follen es
brei Hilfsfreuzer und vier Kreuger fein, mit
fdmeren Befddbdigungen liegen.

Bolisgenoffen, wird beut au einer fhwierigen,
mwenn nidit unldsliden Aufgabe.

Mit ungebeurem Gifer hat @ng!ﬁg{m e3 fidh
D

Q)eﬁhulb Dabe man < gurjeit -bas. grofe

ber Gngléd und bdie plbsliche
Unterbrediung ber brabilofen Verbindung
amwifdien Monteviden und Bueno3 Aired bes
obadyten Eomnen.

angelegen fein lafien, Hindbus w
Ddaner durd) Bmietradt immer wieber ju ents
amweien. Jet aber fat, feit etwa vier Jabren,
eine Anndberung awijdien beiben tatiges
funden. Man bat die religidfen Gegenfiste
bintan geiteﬂt und fidh in bem einen grogen
Biel neretmgl Befreiung Jnbdiend vom eng-
lijdhen Joche! Das arme audgeraubte unters
briidte Hinduvolf, dem @nglanb bie Auss
wanderung verbot, al8 e3 in frember Welt
feine Lebenslage verbeffern wollte, ift bder
Zodfeind_feiner Unterbriider. Jbhm gefellen
fid) jet die sum SHeiligen Kriege aufgerufenen
Diohammedaner 3u.

Bmwar meldet bdie englifdie Regierung, die
Weuteret fet im Keime erftidt. Uber aud) im
Jabre 1857 war dad indifhe Bataillon, dad
mit ber CGrmorbung feiner englifthen Borges
festen ba8 Signal sum Aufitande gab, jdinell
vernidtet, und irogdem faf iich England bald
in einen verderbliden Srieg vermwidelt, in dem
e nur durd) eine Graufamteit jiegte, die
alles Menjchliden bar, das indijhe Bolt
wabllod auf bie Shlachtbant {dleppte. Deute

Politifche Rundfchau,

Dentidiland.

*Der Rdnig von Wiirttemberg
bat su feinem Geburidtag einen Gnadens
erlaf nernﬁentl(d}eu laffen, in bem e3 u. a.
beifit: ,E8 it mein LWille, auguniten ber
Feilnehmer an dem gegenmdrtigen Rriege bdie
gnadenmeife  Niederichlagung gerichtlicher
Unterfudjungen au verjiigen, jomweit fie 1lbers
tretungen und Bergehen sum Gegenjtand
Dhaben, die vor bem Tage bdes Crlafjes und
or der (Emberuhmq 3u den Fabnen begangen
morden {ind. Jn bejonders liegenden Fallen
foll fich bie Niederjchlaguna auch auf Unters
judjungen mwegen Berbrechen erjireden.”

Holland.

*Nady einer halbamilichen Mitteilung an
bie ‘Breffe beabfichtigt die niederlindijche Tes
gterung  Gefesedvorlagen einjubringen, um
ﬂougenralls ben. Sanrgnnq 1916 friiher
eingub eru fen und einige dltere, {djon

Ditpreufen und in der Bufomwtna,|]

‘iuvunifﬁhen%nrberunner} gmcbernui.

Runbdid.!, Berl gen bevor, die die fbers
nahme einer Garantie fiir die Erhals
tung bes Dollandifden Bejihs
ftandes im Indifden Diean (Nieders
landijdy=Indien) bdurd) die Ver., Staaten gum
Bwed haben. Man vermutet, dak fich diefe
Garantie de8 hollandifdien Stolonialbefibes
durd) bie Ber. Staaten, iiber die {don vor
5abren ergebnblns nerhunbcli mwurde, aud

etmaige auf
ﬁ(eberlnnbifd)-&nblm erftreden foll.
Sdytveden,

* Goenifa Dagbladet {dhreibt: Das, wasd
jest in Deutidhland vor fid gebht,
ift groBartig unbd bemunbernss
wiirdig. Die innere Cntwidlung ift ebenfo
bemerfendmert” wie bdie duhern Siege. Die
Gintradt im Bolfe iit ein beneibenss
werted Vorbilb fiir andere JNationen
und eine Gtirfe von unidasbarem Wert, die
€8 wabrideinlid) maden, daB Deutidland
fdmerlid) al8 befteat oder nur gefdmadt aus
bem S?cunvf heroorgeht, in bem e3 febt bee
griffen tit. Der Gegenfap gwifdien den Bers
hdltniffen in Deutichland und benen ’m andern
Nationen erfdjeint fo fcharf und iiber

bar, baf Japan nmfafende .Rr{eggnnrﬁerel-‘
tungen frifft.

Vom Unterleckrieg.

Nene ,, Magnahimen’ Cuglands.

I8 der deutidhe Adbmiraljtab die Blodies
ring ber englifden Kitfte antiindigte, verfuchte
man in Gngland mit einem Léadeln daritber
hinwegaufommen. E8 ift ein ,Bluff“, meinten
Die einen, e8 ift ,unmoglid {dyrieben anbere.
Und nun lehrt bie graufame Wirkliditeit es
bie Buverfiditlidhen gans anbders. 20 Dampfer
find in mwenigen Tagen verfentt, darunter
aud) Truppenirandporte. €38 gzeigt fich aber
augleid), dap bdie Verfiderung Dder englifdien
9!h|:1i1u[liat fie Dhabe gegen bie beulithe

unfehlbare A ur
@anb nidis al3 Flunferet war.

Die Verfentung der Truppentrandporte ijt
nidit nur eine Rataftrophe jilc RKampfer und
Sampfmittel, fondern aud) fiix England felbit.
Bodend auf bdie Rraft feiner flarfen Fiotte
mame fidy Gngland bie Weltherridiaft ain.

Die Wucht der WirtlichTelt bemwies, bak bdie
englifde mie(enflntte mit niditen die Dieane,
a, nidit einmal die eigerten Gemiijer bes
errfdht.  Der eingige ©duy, ben England
einen Sauffabrietidhiffern bietet, iit die Uufs
orberung su Betrug und Shmindel. Sich
unter Dden Dedmantel geftohlener Farben
budend und ausd ibren eigenen Methoden
id)ltei;enb er!lmten ble U:nglunbet die. Deul=

bab man jededmal, wenn er sgum Ausdrud
fommt, gleid) erflaunen muf wie vor etmas
Srmaalidient b Mnatenbli

| Seidhnet die Kriegsanteihe!

Rufpland,

* Auf BVerfiigung ded Petersburqer Stadts
hauptmannd foll in ben naditen Tagen ein
Bergeidhnisd aller vorhanbdenen
Borrdate an Roaggen, Roggenmehl, Weizens
mebl, Graupen, Hafer, Heu, Butter, Giern,
©al3 ufmw. aufgeftellt werben.

Balfanitaaten.

*Sn der bulgarijhen Sobranje entitand
bei der Berhandlung iiber die Krieqsjirafs
gefebe gmwiidien bdem Juftiaminifter Ponom
und dbem Demofraten und fritheren Winifter
Zatew ein heftiger beleibigenber
Wortmedfel, bei bem bdie aefamte Oppos
fition Tatew unterftiibte. Diefer jomie der
ihn _ unterfliigende Dempirat Milew
mwurden von gmwetl Sisungen ausdges
fdloffen. Die Sisung mubte aufgehoben
merden. Die Dppofitionsfithrer ertldrten dem
Minijterprifidenten Radoflamwomw, fie witcden
bie Dbftrutiion fortfesen, menn bder Sujlizs
minifter feine Veleidigungen gegen ZTafer
ntdht auritdnehme. Radojlawomw ermiderte,
er fenne die Urfadie De3 Vorfalld nod) nidt,
mwerde jedoch darauf beftehen, daf er giitlich
beigelegt mwird.

Afien.

*QXn {ibereinftimmung mit bden Snftrufs
tionen au3 Totio nabmen, mie Jine iimeAé'

{dhen Anfi 3 Bluff. €8 hat fidh
herauégefteﬂt baf fie m(t biefem Troft mur
fich felbit geblufft haben.

TWahrend bdie Regierung fiol verfiinbdet,
bie ©diffabrt werde nidit eingejdhrantt, fann
fie nicht bindern, Dah immer mebr Linien
ibren Berfehr einjellen. Wibhrend fie bes
Dhauptet, bap die Sdyifiabrt faum .von ben
niewen Deutfchen Maknabmen beldaitigt werden
tonne und vdllig fider fei*, fann fie nidt
leugnen, baj Zruppentrandporte verlorens
qegangen find, und dak bdie Seeverfiderung
Riondd — bdas dlieite BWerfidherungdamt —
feine Hanbelsichiffe mehy fiir bdie Fabrt iiber
ben Ranal verfidert. Das (rt Gnglands Sees
berridiait feit bem 18. Febru

Sein Wnber, wenn mﬂbe i’But bie Teiten+
bert Manner ergreijt und dak fie auf neue
Nittel finnen, ben Aushungerungsplan, der
Dentidiland auf die Kniee gwingen foll, su
verfddrfen. Nad Barifer Deldbungen werden
bie glorreiden Berbiindeten verfiinden, dal
nunmebr alled deutide Cigentitm
beidilagnahmt werden foll. JedeLabung
fiir Deutjhland foll ald gute Prife ertldrt
werben. Dasd Hlingt mwie eine firdterliche
Drobung und it dod) nur eine {disne Gelte.
Dennt England hat fa audy bisher -alled
beutiche Gigentum auf neutralen Sdiffen bes
{dlagnahmt. Die ‘neue Maknahme trifit alio
nidt Deutichland, fondern die Neutralern.

Wenn man fid) in England aud) den An-
idein gibt, ald fet man nidt beunrubigt, ein
SBltcr in engll[dle Bettungen geniigt, um Ddad

3 a8 fiolze €
Iebt in naft! Dat man dod im Unterhaie
ben alten Gedanfen wieder gur Debaite ges
ftellt, Gngland unbd Jtland Ddurch einen Tunnel
au verbinden, um gufiinftigen Blodadevers

ausd Peting erfabren, der

und bder erfte Gefretdr die Verhanbds
lungen mit bem dinefijhen Minifter bes
Sfuflern und dem Bizemintiter iiber die

Da e nidht mbglid) war, die Chinefen aur
Annahme familider 21 Forberungen 3u bes
wegen, begannen bie Japaner mit der BVe-
fprechung der Sdhantungfrage. EDle (Xbinefm

fuden vporzub Natiilidy it der Ges
bante fet unausfiihrbar. Aber dak man auf
ihn guritdfommt, geigt dod), mie febr man in
©orge it. Und tdglid) fteigen die Lebenss
mittelpreife und taglid) fommen Nadridten
pon neuen Berlujten auf der See. Wir aber
boffen, baf unfre Unterfeeboote audy mweiter=
[un in gans Gngland fithlbar maden, dap die
Regierung in ftolzem Hodhmut und

madyten den Japanern Geg idhldge und
verlangten Jbanherunqen, bie Japaner bes
ftanden jedod auf ber Annahme der urfpriing=
liden  Forderungen. Die Konferenz
blieb erfolglo8 und murde vertagt.

* Wie der ,B. Volfstag. gemeldet wird, hat
bie fapaniide Abmiralitit alle im Ausland
befindlidhen fapanifden freuger in die
heimatiien Gemdfier auriidbenrdert.
Die gebheime WMobilmadung bded
Heered danert fort. Gine NReihe von
Dampfern ijt durc) MitteldBmdnner von der
japanijdien Regterung anqetuuit worben. Sie

ipllen offenbar al_Tran3portidifie fiir bie |9

im @eliihl der Sidherbeit der engliiden Riifte
eiite Welt in Flammen qefest hat. \Vestu\alm

Deer und flotte.

— qn _einem (Eﬂu{; Der 3u\1nnblqm DMinijter
mwerben bie i
ber vom ufruf Bet‘mﬁmen Jahrestiaffen in
Preufen darauf auhne:ﬂam qemaﬂ;t bnfs fie fidy
bei ber ihres aur
Landjturmrolle angumelden und beim Bergiehen
in einen anbern Bezirf ebenfo bei den Drias
befhbrben ans unbd nb,‘umelbm baben mwie bie
unaugs
ber

Bt

Truppent bdienen. Trof bdesd Still
aller japanifdien Behorden ift ed ganz offens

ﬁmnroﬂe ﬁurdy bie i}eawléfommunbué

Der Enhel des Grafen Haudegg.
8| Grzabhlung von Macrga Carlsfen
(Fortiekng.)

Unterbeffen Batte ber Graf ben TWald ers
reidht. Jn furzer Gnifernung fah er bie brei
EU%&bcben nad) veridhiedenen Riditungen hin
etlen.
enerals Toditer einfdilug, fdarf im Auge,
bann befdhleuniate er feine Sdiritte und eilte
ber blonden Gllp nadh. Aber nur zum
Sdeins benn al8 er ihr Bi3 auf eine Furse
Sirede nabe gefommen mwar, wandie er fidh
nad) linf3 und verfolgte Marie von Anbdrion,
Gr lief nur mit halber ©dinelligteit; denn mit
einigen grofen ©dyritten hatte er bas Fleine
sterlidie Maddhen einholen Idnnen. Gr warf
einen rafden Blid nad) der anbern Geite
unbd fah gerade bad Helle Rleib ber fungen
Selizitas hinter den Baumed verjdhminden.
Nun dnberte er sum gweiten Male die Ride
tung und lief nady der Seite hin, wo Felis
#ttad verfdmunden mwar.

Bald taudte thre Geftalt wieder vor ihm
uuf Gie [dhien ermiibet pom rafden Laufen;

benn fie bewegte fid) bebeutend Iangfamer
vormirt8 ald im Anfang. Felisitas glaubte
ihren SBctntget nidht {o nafe, und ald fie auf
ein RNajdeln binter fidh ben RKopf manbdte,
war e3 au fpdt. 6ie madte nod) einen
Tegten Berfud, au entfommen; aber war es

ober Der itber be3
Brafen unbeimlidh glubenbe Augen, der ihre
itge “ labmte, Turg, fie fonnte nidt meiter,
Iebnte fidy erfdidpit an einen Baum und
Azedie abmebrend bie Sinde aus.

@r _behielt bie Ridtung, bdie Des | Sp

Nun ftand er vor ihr, und ein iriumphies
renbed Ladjen ténte von feinen Lipven.

@ine namenlofe Angit vor dem Manne da
ot thr ergriff fie. Bor einer nappen %iertel-
ftunbe Batte ein anberer fie

Diefe Worte taten lbte Wirfung. anm:t
lieg der Graf die Sganbc ftei llnb mie fie
ibn anblidte, gr: in ben

etmad nidt in Ordnung war. Sie tat jedod.
al8 fei nid)ts vorgefallen und plauderte, gan;
ibrer fonftigen Gerwohnbeit, in Icbs

idbnen unfcﬁulh(gen Augen, da be[&;h&; ben
etmad mie Befdds

mwie {ii mar e3 gemwefen, al8 biefer nnbere ﬂe
angef{thaut haite. Und jest? Hilfejuchend
blidte fie umber, von ihren Freunbinnen feine
ur.

Tie vermiinfdite fie ihre pldglidie Schmade,
bie fie binderte au entfliehen. Wenn fie dod
nur  bied Idhmende Cnifesen itberminbden
tonnte!

Der Grai weidete fid) an der Anglt, die
ﬁ&; in_den Biigen bed Miaddjend {piegelte.

Shre rithrende Sdibnbeit und der Umijland,
hui; fte ganglidy in_ feiner Hand mwar, ents
flammte bdie Leidenidiait ded3 Grafen aufs
bodite. Saum mwiffend, was er iat, bemdds
tigte er {id) threr Hanbde.

welizitad,” er neigte fein buntles Geficht
a1t bem ibrigen; ,mwarum meiden Sie mich 2
Wasd habe i) getan, dap Sie mid) fo vers
legend Fiihl behandeln 2*

Gtofweife famen bdie Worte aud feinem
Munde. Feligitad {dlok die HUugen; bie
Ginne drobten fie su vetlaffen. Aber ald fein
heiber Utem ihr Gefidyt ftreifte, ward fie fich
ihrer Qage bewupt. Mit einem halberjtidien
Gdret verfudyte fie fich [o33ureifen. Bergebens.
Wie ein Schraubitod umtlammerten fie bdie
Hinde ded Elenden.

»©0 entfommen Sie mir ntht, Sie graus
fame3, fdibnes RKind,* ladelte ber Graf.

Feligitas’ gange Cnergie fehrie auriid.
LHere Oraf,* {dnte e3Wbebend von ihren
Sivpen, find Sie ein Chrenmannd*

mung. Gr fah ein, dak er su weit gegangen
unbd bereute fein ungeftiimes Borgehen. So
{dhmer mar e8 thm nod) nidht gemadht morden,
eine Eroberung su maden. 2ber der Graf
mwar nidt der Mann, einen einmal gefaften
Cnifdiup  aufaugeben. Wenn er audh jeht
eine fdymdblidhe Niederlage erlitten, er mwiirde,
er_mufte fein Biel erreidhen. Je {dhmerer,
Deflo begehrendmwerter.

{chritt fetst fdhmet ihm
porbel, um gu ben anderen 3urud5ulebren
Der Braf folgte ihr.

#Onabdiges Frdulein, fdnnen — wollen Sie
mir vergeben? ) mufte nidt, was idy tat.

Ghen fauchten in furger Cnifernung die
@eftalien ber beiden anberen jungen Madden
auf. Felizitad bemertte e3 mit grofer Grs
le(rhterunp Aud) ber Graf fah es und dringte:
SDufp  idy vergeblih auf eine Antmwort
watien 2*

Feligitas fab thn arof an unbd faate Hann
furg: L will perfuchen, su vergefien, wa3
beute gefciehen iiL“ Dann verboppelte fie
ihre ©dyitte und bHaite bald bdie anbderen
erreicht,

»©o, nun it e3 miv ja leidht gemadt, jebt
habe id) Ste alle gefangen, meine Damen,*
ﬁben!e Graf Felfen, al3 er fab, bafy €y von

rden einen {darfen BVlid auf dad blafle
(i" ficht thret SFreundin marf,

Diefe erqriff rofe hilfefudend ben Arm ber
subiaen, befonnenen Glin, bdie fofort fab. dak

Dafter Weife mit dem Grajen.

Felizitas britdte bunfﬁar Den Arm bex
Freundin.

Auf halbem Wege fam ihnen der General
entgegen. Gemeinjam legte man die Strede
bis gum Garten suriid. Dort war bdie For
fterin eben bamit befdidftigt, eine lepte Gre
frtidiung in der Baube au jervieren. Gelbits
gebadened Brot, Kdfe, frifhe Buiter, und fir
Dbie Herren Bier, fiir die Madden fiife Dilde
in hohen Gldfern.

~Jebt habt ihr wobl {dhon mieder Hunger
nach dem Tollen im Walb, ihr malbnnmpbzn 8
meinte ber General gut gelaunt. ,Na, d
fommt und ftartt eudy fiir den @eimmeg.

Gr erariff deg Grafen Arm und ging

Diejen Augenblid bemltﬂe %eﬁauc@
um_ wegguidlipfen. Nur einen Augenbli
allein fein wollte fie. Sie lenite thre eriﬂz
sur Ruine, lieh fid) auf einen Stein nieder
und lehnte miide den Kopf an dasd Gejtein.
©ie mar verfudit gu glauben, daB alled nur
ein wiijter Traum gewejen; aber ein Bl auf
ibre Hanbdgelenfe, um bie fidh ein roter
b@irelfm hingog, {agte ibr, daf alled auf Wahee

eit berul)

Gle ftﬁlmte auf. Hatte fie fih in Hrem
Benehmen gegeniiber dem Grafen etmad zus
fdulben fommen Iafjen, ma§ ihm einigers
mafen ba3 fedt gab, fie in einer folden
Weife u behandeln? Nein, ihr Gemiffen
forad fie fret. Da fielen ihr Des jungen Sees
mannd ernjte gittige Augen ein, und e3d murbe

allmdblid sublg in ibr. Jbr aujgeregted Ges




KriegsereignilTe.
19. Februar, Aht ennlifrhﬁ[ und fmnaﬁl‘lfg’;e
& @nrbunel]le; nbne Grfolg. Dret. der Krieqsds
frbtﬁe werben  durdh bu§ @egcnfeuer Der

t Forts ftark b
20. Februar. Frangdiifche ﬂlzgtiﬁ’e tm Weften
mwerden iiberall auritdgeidlagen. n ben
Bogefen wird eine fmnaﬁﬂfrﬁﬂ §

be: %e[eg{d;niien mxf feitter Sedje an Sonns und

emmm~ ma bem Bertit mbmmmme{

fden. Der Chemiler, fiber biefern Cinariff |
erboft, rief aud bem Feniter einem Boriibers
gebenbden 3u, er folle fnfnrt einen Rriminals

Fetertagen geforbert.  Dagegen find
ein bis jmwet fberjdiditen eingelegt morden.

Von Nab und fern.

Der ﬂlustmﬂd’ Der muahbcn (mian-
geneir, Die T ber ﬁum

itlid) Sulzern fomie der I topf im
Ghirm genommten, Meberal und Sondernach
mwerden von unfern Truppen befept.

21, Februar. BVor Niewport Iaujt ein feinds
licdhed muneniucﬁfd;iﬁ auf eine Mine und
finft. — Jn den Vogefen nehnen die Deuts
fden bas @orf Dolrodberg und mehrere
anbere — Die biter:
ungarifden Fruppen bdrdngen in Gubni{:
qalizien die Rujfen auf Stanisdlan guriid.
An  der RKarpathenfront merden ruffilhe
Angriffe uriidgeorfer. Die NRuiffen vers
Iteren babei 750 Maun an Gefangenen.

22, {Februar. Die Berfolaung bder in Dder
Winterjdlacht in Diafuren gejdilagenen
ﬁuﬂ'en iit beenbdet. Die Gefamtjumme der

men. abgenommenen Beute betrdgt bid
Deute: fieben Generale unbd iiber 100000
Dann an_ Gef itber 150 G
und nidit fiberjehbares weiteres Kriegdgerdt.
Die gebnte ruififjdhe Avmee unter Befehl ded
General3 Baron Gieverss ijt vollig vers
nidtet. — Der dentide Hilistreuzer ,Krons
pring Wilhelm* verfentt finf englijme
Dandelsidiffe. — Sn der Champagne erlitt
ber Feind itberausd {dhmwere blutige Berluite,
in ben lepten Rampfen mwerden fiinfiehn
franiditide Difistere unbd fiber aujend Mann
gefangengenommen. Jn den Bogefen wer=
den bdie Drie Hobhrod und Stojweier er:
pbert. — Bei ben Kdmpfen fidli) bes
Dnjeftr werfen die Biterreidhijdh-ungarifden
Zruppen eine flarfe Ruffenabteilung und
madien  fiber. 2000 Gefangene. — Die
Diterreidher befeien ©taniglan in Siids
galizien.

23. Februar. Gin dentidier Seppelin bombars
biert Calais. Die Mifern nebmen in bden
Bogefen bden Satfelfopf bei Withlbady im
Shirn, — Jm Diten fdeitert ein ruffifdher
Borjiof bei Grobno unter verniditenden
LBerluften fiir die Ruffen. — Der BVorjtok
einer rujfifen Divifion an dexr Rawta mird
abgemiefen.
porthampfer 192 wird bei Beady Head
burd) ein deutjdied nterieeboot verfentt.

23. Februar. Die diterreidhiich » ungarifden
Zruppen mwerfen ruffijde Angriffe an Dder
Starpathenfront auriid und maden bdabei
gegen 600 Gefangene. Siidlidy bed Dnieitr
nehimen froattide Truppen mebrere Orts
fhajten und Hohenflellungen der Ruffen.

24, Februar. Ein Anariff der Frangofen bet
Perthed mwird auriidgemworfen. JIn  bden

Der englifhe Truppeniranss |

jrangdiifden Rriegdgefangenen durd hic
©dymelz beginnt vorausfichilich am 8. Vdrz.
Die deutide Armeeleitung ftellt dem {dhweis
gerilden Noten Kreus die ndtigen Sanitdtss
aitge aur Verfiigung. Die fdymeizerifden Biige

beamten Derbei , Da fid) in feiner Bohs
nung ein Cinbredier beﬁnbe Der Beamte ers
idien audy balb, fand aber feinen Ginbreder,
fonbern den feined Amted maltenden Gerichtas
oollzteher vor. Der Chemifer wird ficy fiir
biefen  {dylechten Seyers au  verantmorten
buhen, Wegen wiffentlid) faliher BVerleums
bung it bereitd Ungeige gegen ifmn erftattet
wordett.

Todlidher Fliegevabiturs in Franfreid),
Bmei eben aud dem Felde auriidgefehrie
jiingere freimillige Flieger, der zwanaigidhrige
Pilot Andrée Flamand und fein Begleiter,
der neungehnjdahrige Cduard Aufréve, ftiirgten

(fiber_ 200" MiMliver Qre gefdiant.” Hber 400
rbetterfamilien find brotlod gemorden.

Gerichtshalle.

WBerlin, BVor der dritten Straffammer bdes
Landgericit3 2 (ftand fdon wieber ein ungeireuer
Poftausdhelfer in der Perfon He3 lsjubnqen Grnit
“rhﬁbe und _mit ibm 1cm Freund, Der yebi in

il q Bruno
%\{7\"5, der  fid) megeu Hehlerei, gu  vers
antmorten Batte. Der feit dem b5. Auguft ald
Aushelfer bet einer %owtlépovmnﬁult newrluﬁ(cl
gemejene erfte Angeflagte Hat in einer Anjzah
von allen Briefe, die er beftellen follte, aus
quemI(dJEelt nidyt beftellt, fonbern gum Teil gu b
aweiten ngeflagten qebradt, Der ungefihr 40
Ddavon verbrannte, nadbem fie gedfinet mworden
warei, ud) fiel ifnen eine Schadytel mit gol-

Vom -bayrifchen -Schﬁeertbuh-Bataillon.
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Schneeballen werden
fiaen Bou des Bipaks gerol?
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Bon  Her i iinferef
{ruppen und Den Slive[unberi)men beé ﬂmnterfelb-
guges im verfdyeitent Gebirge erjiflen Die beis
Jniereflant ift neben der

PBogefen madien die t i}nrtfﬂﬁ:itte,
500 Fransofen merden gefangen. —
“iften wird ein Voritoh her Stuffen bet
®rodrio  miihelod  abgemiefen. Weitere
Sampfe bei Yugujtorn entideiden fidh u
unfern Gunitenr, bei Prafznyiz maden bie
Unfern 1200 @efangene und erbeuten gmei
Gejdyiige. Vet Stierniemice wird ein ruf>
fiiher Naditanarif abgeidilagen. — Die
oiterretdiiid) 4 ungarijchen Truppen erringen
Borteile in den RKarpathen und in bder
Bufomwina, zablreidhe Ruffen .werben ges
fangen.

25, Februar. Frangdiifhe Angriffe in der
Ghampagne bleiben ohne Erfolg. — Jn
Polen wird Prajznyis genommen. 10000
Befangene, 20 Gejdiie, ein gru{aeé Lager
o1t un
metrben von den Unfern etbeutei Sn
anderent  Gefechien nodrdlidh der Weidyjel
mﬂgbeu 5000 Rujfen su Gefangenen ges

macht.

prattifden ,Sdneeslniform* 8 bie Art

und Weile, mie die Hohlen eined Sdneebimalsd
Berqeflellt werden. Man rollt dide Sdineeballen
Derbei, bie bie Winbe ber Behaufungen abgeben,
wéfhrend bxe Ctibretter al3 EDurhIpm:ren und gus
als Dede bienen.

fabren auf bejonderen Wunjdh der fransbiiichen
Reglerung bi3 Loon. Jeder Bug fiibrt 250
LBermunbdete und ftebt unter militdrijdem
RKommando. Die Bilege der BVermundeten
mwébrend der Fabrt beforgen Sdhweltern und
El]lmmfd)aiten vom mm‘en Streus. Die Bahl

ab, alg fie ihr Fluggeug auf dem Flugfelde
Buc uuﬁnrub\erten und diber ben Tribiinen
bei einer Qurve in eine hejtige BO gerieten.
Der Abflurg erfolate aus einer Hihe von un=
gefibr 80 Metern. Beide Flieger maren
{ofort tot.

AiF

Der von SKonftang gur befdrbernden Frans
sofen ift 2500, bie Bahl dex von Lnon auriids
subefdrdernden nexmundeten Deutjden {it nod)
unbemvnmt

R, tentioll, Prope

Der i
Dampfer Jnger” iit auf der Reife von
Liverpool nad) Stodholm an der fdottiiden

\SRorb(une mit etnem englifdien Hilfstreuser,

ber mit Qidytern fubr, sufammens

Keine neuen
9ed Krieged. Die durd) den RKrieg fiir alle
Bmeige der BVermaltung gebotene Sparfame
tett fommt aud) daburd) zum Yusdrud, daf
fiir bas ndadite Ctatsjahr neue Beamtenitellen
grundidglic) nidyt gefdiafen werden. So wird
ber Reidizetat fiic 19156 in feiner Vermaltung
Mittel fiiv neue Beamienitellen anfordern, obs
wohl naturgemdp Beamte in grofer Sahl sum

Volkswn'tl‘doafthcbes.

einberufent find und fait in allen
Simtern infolge bed SRrieged eine flart ges
fteigerte Tatigleit herridt.

Der (96!:!111‘5\10“5(([)&‘ ald — ,Cins
bredier”, In Braundiweig_flatfete der Ges

einem Ehemifer einen Befud)

uhrs

Reine
Auf eine (imqube heB @emetfuerems d]!lﬂ.luf]et
m fiuh

bergbau hat haﬁ @enemlfnmmanbn in Hﬂunner

ab und nabm allerfei Bidnbbares ‘in Augen=

geftofen. Der ,Jnger murde der Bug eine
gedriidt, bod) vermodte fie ihre Reife fort-
aufeenr. Da3  brittjde  RKrieqdichiff itellte
Namen und Nationalitdt ded {dmedifden
Dampfers feit, weigerte fid) aber, den eigenen
Namen anzugeben und verjcimand, obne fid
weiterer Hilfeleifiung gu erbieten, in der
Duntelheit.

200 Millionen Brandidhaden. Jn den
grofen Fabrifgebduden Dder Mafdinenbaus
ttiengefellihaft in Pinerolo bei Turin brad)
ein Brand ausd, der jdnell an Ausdbehnung
gemwann. Tur unter grofen Sdmwierigleiten
tonnte bad Feuer geldjht mwerden. Der
Gdaden it ungehemer groj und wird auf

Denem s2[|:m D m bie Hinbe. Der G GHl

ilte beibe mit Riidfidit auf thre
"sugenb #u maﬁlgcn Glraien, nimlid) Sdyiige ju
vier Dlonaten, Sdils su brei Jionaten Ges
fananis.

Vermilchtes.

Die abnungdlofe Vaderfran. Aus ln-
fenninia fiber die Bedeutung der Brotmarfen
verfaufte eine Baderjran in Berlin ihren ges
famten Zagevorrat an Brot, obne einen
Piennig Geld dafiir  eingunehmen. Sie
glaubte, dap bdie Brotmarfen Geldedmwert
bitten und fpiter vom Staat -eingeldit
wiirder. Daber wies fie, al8 fie ihren Vtann
im @efddft verireten mubte, eritaunt bas
Geld auriid. Sdnell hatte fidh die Kunbde
von Der freigebigen Baderfran in der Stadts
gegend Derumgefprodien, und Bald erfolate
ein Sturm auf ben Saden. Durd) die
Wiederfehr de3 Meilters mwurbe dem Jrrium
ein Enbde bereitet.

Die Verbiindeten unter fidh, BVor niht
langer Beit erbielt ber Rreid Geeftemiinbe an
1000 Rriegdgefangene (Frangofen, Belaier und
Gnglanber) sugemiefent, die dad in der Cafjes
bruder Felbmart ,Indtet” bei Hagen (Bes.
Bremen) belegene groge Toor Fultivieren
follen. Gine mwie ,britberlidie” Gemeinjamfeit
gwijden biefen friegdgeiangenen berrichi, ba-
pon melden bie ,Brem. Nadyr.’ ein Betfpiel:
Bor ein paar Tagen Haben aus irgend einem
Anlaf Franzofen und Belgier gemeinidaftlich
mebrere ihrer englijjen Rriegdbundedgenofjen
io tdmmerlid ,verfrimmt’, Daf aud Geeites
miinbe Jrite Berbeigerufen mwerben mugien,
bie ben Gnglanbern bdie erlitfenen ,Freunds
{daftswunden” verbanden.

Der abgefertigte Englinder, Cin nettes
@efdichidien wird {iber die erite ujammens
funit erzablt, die Gouverneur Deyer=Walded
bet ben flbergabeverhandlungen in Tfingtau
mit bem japanijdien General RKamino hatte.
Kamino fprad) die Hofinung aus, dai Deutjds
Iand und Japan nie wieder in Waffen gegens
einanber ftehen wiirden ujm. Wiabrend bdiefer
Bujammentunit murbe der anmwefende eng-
lilhe General polljtdndig al8 Luft behanbelt.
A8 RKamino dann fagte: ,Pleine Herrenm,
burd) bdie Gnabde meined Derriherd mwird
Sbnen aud) in Japan bas  Tragen - ded
Degens geifaltet fagte pldglich ber Englander:

LAud) ich bhabe Jhnen mitzuteilen, dak durd
bie Gnabe meines Souverdns . . .4 ,Rdmmen
©te mir died driftlich'zeigen 2* fragte Kamino
fdharf. I gebe Ihnen 24 Stunden Beit, nady
ondon su felegrapbieren, fonit finnen Sie nidt
Shren Namen unter diefes Protofoll fepen.”

»Immer mit die Rubel” Aus dem Diten
beridytet ein Feldwebel in ber ,Rbnigh. Hart.
Btg.’ fiber feine Berliner Landmwehrfompagnie
1. a. folgendes: ,Bon biefer LYandmwehr mit
Der editen Berliner Rube fdnnte man itbers
haupt Bénde {dreiben. Neulidy fommt ein
efreiter von einer Gefechispairouille suriid
und meldet mir die Gtellung der. feindlidhen
Artillerte, die immer in unjere Flanfen jdok.
Sdrapneljchug in Hand und Dberidentel.
Gr blutet febr itarf, madit NMeldung und legt
fid) neben mid) in bie Qinie. ,Sie find dod)
gefroffen®* — ,Ja, Det {dhadt nijdht!” —
.@eben Gte guriid auf den Berbandsplah.”

3¢ bin ja linfs, DHerr Feldwebel, erft
metf man nod) meine 50 Patronen ueranern'
Dahinten Haun fe fe mir dod) blok mweg!

Nun mad) wasd! Jept rennt der Menid) vers
bunden in der Rompagnie b
nidit in3 Lazavett.” i

miit berubigte fid), al8 fie an fein ritterlichesd
Auftreten, feine tiefe Hangoolle Stimme dadyte.
Tenn er ihre Bedrangnid gefehen, er wdre
ihr gewih au Hilfe geeilt; aber mnein, ein
Glitd, bap er e3 nicdht gefehen; wie entfeslich
fiberhaupt, menn ein britfer Seune ‘gemefen
mwire. Eine Blutwelle ergop fid) iiber ihr Ges
{idht bet bem blofen Gedanten an elne {olche
Moglidleit.

30 will fHmweigen fiber biefe entfeblidhe
Sientes aud) mein Vater inll fie nicht erfabren;
e it mir unmidglid, idh fann nidt daran
Denfen, gefdhmeige benn daritber fpredyen,”
badite fle, inbem fle Ben Sopf, der von der
au#ge\‘mnbmm an%& fdmerste, in die Hand
fiinte. [n bemfelbert Augenbld horte fie
Xelfe hren Namen rufen. mnfcb blhite fte auf

b fah in ihrer

benommen? Hat {id) etwas erlaubt, was did)
itef verlebt hat?* Und al3 Feligitad nidte,
fubr Glly in threr rubigen Weife fort: ,Siebit
bu, Rizsie, ald biefer fremde Graf mir jum
erftenmal im Danfe meiner Gliern entgegens
{rat, ba Daite idy {ofort eine Untipathie gegen
ibm, Dir fommt er vor, wie ein redht ges
wiffenlofer Mann. Er ijt interefjant in feinem
Sugern, elegant in feiner Sgaxlunq. feffelnd in
feirter Sonverfation; aber in all diejen Bors
aiigen liegt eben bie Gefabr. Cr gefdllt fichy
Dbarin, berundert gu merden, und amar nid

aud), armesd Ding.” Mitleidig blidie Clpy in
Das bleidie Gelicht der Freundin. ,Sieh, dovt
fommt Herr Orlano, unsd auholen; daf iftein
umd)tlger. lieber Menjdy; foldh qute Augen
wie_er hat*

Die Nite Tehrte in Felizitas’ Wangen suritd,
al3 fie ihrerfeitd nun audh der hohen Gejtalt,
bie fich gdgernd ndberte, anjichtig ward.

Bon_Feligitad unbemertt, warf Clly dem
jungen Manw einen warnenden Blid u, den
er nugenfd)elnl\d; ne:flanb Denn mit einem
rafden mmqen iBlhf m bas fefst wieber froh
belebte © ! jagte er, fid) vers

von feinedgleichen, fonbern von Dem
Gefdilecht. Sein Qebendswed fdeint gu fein,
Groberungen au maden, und mn ihm bas
nicht gelingt, gebmurht er Gemal
»Glln,* wober wetht bu dasd aﬂeﬁ 24 fragte
Felizita3 ver

.ﬂbet maaie, wa8 fuft du denn mutterfeelen
allein hier-2 Komme bnd’q. man vergit didy;
bein ﬁ&afet Fmgt nad) D

Glln, iﬂnte e3 langfam von
ben !lvvm mlkaltn& Die paar Worte Hangen
o miide, baf Elly ben Arm um ibre Freundin
fdlang, dle mit einem ©dlag ganglic) vers
dnbert fdjien.

T80 fel I] ir, Sind?” fragte Glly fanit;
.fnmm %eliauni frhﬁﬂe betn Herz aus; bann
wird bir leidhter. Hat nidht Graf Salfen bie
Hand im Spiele?”

«Ad) Gly, i) Tann e8 dir nidit fagen, e8
borl* ot {clud fiiehs 4

e8 bemm.

Jun, mmn,® Beldmwidtigte Clly, i will
bidz nidt aueinem Eemmlmiﬁ brangen. Nidyt
wahy, ex hat fidy un —, jagen wic unvitterli

Gin feined Ladelt umipielte die Rippen
ber verftanbdigen Gly. ,Das fomnt daber:
Gin Better von Darie pon Anbdrion, Leutnant
von Anbdrion, ift baufiger Galt in meinem
Glternhaus. Gr fennt Graf Felfen, Den er
aum erjtenmal iraf, al8 er, Qeutnant Anbdriom,
in Bonn ftudierte. Cr ipricdht {idh gwar nicht
flar qus; aber aud feinen Rederr eninehme
id) fooiel, bak ber Graf veht ebrenvithrige
©adyen auf dent Klerbhula Haben. mup. Dod)
genug dapon. Hiite did) vor ihm. Cr ijt ja
Der Freund Deines BVaters, bda3 it ja nun
nidht gu dnbern hegcgne ihm hoflidy; fudje
aber ein Alleinfein mit Ddiefem unheimlichen

Menjcen nach Poglichieit su permeiden. Und
nun fomm, unfer langed Ausbleiben muf
fonit auffallen. Vergih die dumme Gefdidte
und lag niemand etwasd merlen. Wir werden

) * Kopfldimersen vorfdiiben; die hajt du mwohl

beugend : ,Darf idh me SDamen bittenr, mir in
bte Qaube au folgen? ©oldh fleine private
Ausflitge Eonnen wic Jhnen wirtlidh nidt sue
geftehen, nod) dagu, wo man Sie mit Schmers
gen ermartet.”

#Jtun, dann bitle idy um Cnt{dulbigung
wegen diefed allerdingd fdyweren BVergehens,”
Glly Heiter; .aber iy dente, wm
unjerer Jugend mwillen merben Gie mildernde
Umitdnde annehmen.*

Alired lachte, und auch Felizitad brad) in
ein froblides Yaden aus, ein Sadjen, ba3
ben jungen Djffister, mwie von einem Drud bes
frett, aufatmen leg. Goit fei Dant; da fam

fungen Maddend bemerlt hatte, madyte feine
Ahning gur Gemifbheit.

Gin beiged %erlangen. bad lieblidie, un-
fdhuldige Gejdhdpf an feiner Seite bem wver-
derbliden Berfehr mit dem Grafen au ents
siehen, gu jditben mit feiner gangen Mannes-
fraft vor sufiinftigen Gefabren, erfillite dic
Bruft ved Offisters. Mit innigem Ausddrud
rubten feine Augen auf den jebt mieder {anit
gerdteten TWangen. Feliaitas, bie den Blid
jiiblte, fdhlug bie Ungen sut thm  auf und
wieder, gerabe wie in ber Ruine, durdybebie fie
ein wonnige3 Gejiibl, als fie den leudjtenden
blagen Augen begegnete.

Unterdeffen mar man in der Laube ans
gefommen. @Iy forgte, daf bdie Freundin
swifdent fie und Alfred su figen fam, und ald
ber General eine Frage mwegen Ded langen
Ausbleibens an feine Todier ridiete, ante
wortefe Gly ftatt ihrer und fagte: .Bers
geibung, Griellens, bie Wirme und dasd rajde
Laufen Datten ein memg SKopfidmers amf
Folge; aber Dad ift feht Dald vorbet, n
wabr, i\:emdné? Sieh mal ﬁlet, b(e irhﬂne
frifche Mild, die wird bir audy qut tun.”

Der General foridte nidht muter und bald
war | Me (Sje[rhid]te netgeﬁem

ja mieder die natiirlidhe, herserquid Froh=
lidhteit gum Yusbrud). Seinen jdharfen Augen
war e3 aud) nicht entgangen, dap Felizitasd
ungendhnlid) blag und ernjt von dem Spiel
tm Walbe auviidgetehrt mwar. MWad vorges
fallen war, fonnte er ja nidt wijfjen; aber
baf ber Graf an bem verdnderten Wefen bes
jungen Miidchens jchuld fel, fagte ihm fein
@efithl, und” ber falt bdrobende Blid bes
Orafei,. mit dem er bas Veriduvinden ded

geftirlt, nabm
man herglid) "lbfd)ieb Don ber freundlichen,
qejprichigen brfferin, die Den Sdjeidenden
nad)h idte, Di3 fie im Wald verfdhmunden

Pl widh nidt_von Sellos® Eele, mos
biefer eine grofe Eeleidterung

gons




Rlefe an bdie Roggen und Wetzen tefernden
Sandwicte guriidgegeben wird. Fitc die tm
Jnlande erzeugten Futtermittel find Hochfpretie
feftauletien, die fibec bie riedendpretie nicht
allzufebr himausgehen. Die fitr be Erndhrung
ber Pferbe jugeftandene Menge von 21/, Pibd.
Dafer ift durchaus unjucetdend, 10 Bfd. .bufer
ift" a3 minbejte, wa3 diefelben, mentgftens bet
ber Beftellzeit, Haben mitfjen.

Gotha, 23. Febr. (megm ehm: @ofc)
Bie bder ,Eifenad

Deffentlide Siung
bes Rinigl. Schisffengerichts tn Kemberg
vom 26, Februar 1915,

%orﬁambet' @md}tfsaﬁeﬁuc debe au%

Ludwig @iru%mnnn uus %ornn und Eunbrmtt
Albert Holzwig oug NRotta. Beamter ber
Gtantganmoaltidaft: Dr. Scheffer. Lrotofolls
fithrer: Amtsgerichisietretiic Huih.

Angetlagt find ber Sdynmetderlehrling Otto

wicd, brad) ber fn @oﬁ;u ﬁd,) aur @r[;ohl 19
anfhaltende Solbat Neffen aus Sena, der fidy
tm Rampfe gegen Ruflond bes Gijerne Rreuy
ecworben Bat, in eimer ber leften Ndchte in
ber Schnetberet der Eratehungsanitalt su Gotha
el und entwenbete eine neue WMilitdrhole. Er
batte die Titrfiillung der Tijchlevet etngedriict
und fich Hier einen Bohrer geholt, mit dem er
ble Tiic ber Sdymeidevet anbohrte, um bas
©dloff herausnehmen ju foumen. Nach Aus-
fithrung biefes Diebftahls fepte ev die Schmeideret
tn Bromd, um fetne Tat ju verdecten. Fum
®litc !unntc bag Feuer rajd) unterdriidt werben,
Dec Berbacht lenfte fich bald auf Neffen, der
big qum Ausbruc) tes Reieges Zdgling Der
Inftalt war. Eine bei thm vorgemomme Haus-
fuchung  forderte bie geftohlene $ofe jutage,
wo anf ev die Tat eingeftand. Ec wurde dem
Londaericht8gefngnis sugefiihet.
Fotedridirodn, 18 Febr. Wegen Beleidts
guny ber Poftbehdroe Hatte fich vor dem Schofe
fengertcht Tenneberg ein biefiger Gtnwohner ju
veraitworten. Gr haite in wet Fillen auf die
Yowefy citdjeite von Rartenbriefen gejdyrieben:
Py {e Raiferliche Poft in Fr. Solite die
umite ende Adrefle bem Poftamt nicht gemau
genug fein, fo bitte ich die Suftellung durd
ben Kubhivien Geforgen gu loffen.. Das Urteif

fautet auf cine Geldftrafe von 100 INL

Gpiiter, Der Thfchleclehrling Walter Unbner
und ber Tiichleclehrling Rarl Schifer, jdmtlic)
aud Remtbery.  Lndner und Sdhifer werben
aud Der Untarjuchurgdhuft vorgefiihet. Die
3 WUngeflagten Haben fic) telld eimzelm, teil3
gemetnfam in Kemberger Gefdyiftslaben bes
Diebftahld und Veumdraubs fduldtg gemadyt,
finb bamn wmad) Reipsig gefahren uud Haben
bort ein Wbenteuterleben gefithrt. Spdter ift
nad) 2 Tagen nac) Kemberg uriicdgetehrt und
ot fich fretwilltg ber Poltze geftellt. Limdmer
und Sdydfer find bettelnd und ftehlend weiter-
gezogen, bev eine big Wiagbeburg, ber anbere
bt Mablip bei Magbeburg. Dort haben ihre
Fahrten ein jihed Cnve genommen. Ste find
beute jdmtlic) geftdndig umd wecben zu fol-
genben Strafen verurteilt: Spiter wegen Dieb-
ftabl in 2 Fdllen, Sachbefdhidigung i, 1 Falle,
Pundraubs tn 1 Falle und Bettelnd ju gwet
Wodjen wet Tagen Gefingnid und 4 Tagen
Daft, Linduer wegen Diebftabls in 3 Fillen,
Weundroubs in 3 Fiillen und Heitelws zu 2
Woden 2 Tagen Gefdngnis uud 6 Tagen
Daft, Shifer wegen Diebftahl ia '8 Fillen,
Dunodroubs in 14 Fillen und elng ju 2
Monaten 14 Tagen Gefingnis und 35 Togen
Daft.  Lindbner’s Strafe gilt ald burc) die
Unterfudhungshait verbiift, fodah er entlaffen
wird. Sdydfer wicd vmlnum mtuﬁ«n, etn

Monat der Usnterfudumgdhoft wicd ihm auf
fetne Strafe angerecnet,

Eunnrriumm[unu sur Belimpfung Der
Ungesicierplage im Diten.
Mitbitrger!

Helft die Laujeplage befimpfen!

Unfere Truppen, namentlid) tm Often, leiden
unfagbar unter der Nngezieferplage. Durcy
bie Mitteilung bes Berliner Polizetprdfiventen
und ‘ben Aufjah des Becliner Spegtalarytes fitv
Daut- und Hoarfrantheiten, Dr. med. Dreuw,
m Nr. 78 bes Berliner Tageblatts, find mweite
Kreife ver Bevdiferung auf die grofen Gefahren
bingemwtefen worben, weldje die Laufeplage fiiv
bie Berjendjung ded DHetmatgebietes unb bes
Deeves burd) Fledthhhugd bedeutet.

Deg Bentral-Depot fife LUebesgaben, Berlin
. 50, hat bereitd groffe Mengen Befdmpfungs-
mittel hinaudgefandt ; tropbem mehren fidy taglich
bie Bitten unferer Solbaten, fie von der Liufe-
Dlage ju befreten. Lieber wollen unjere Soldaten
Hunger, Durft und Schmerzen, ald bas uier-
traglide Juden erleiden.

Gine (pftematifhe Ueberfendung geeigneter
Sittel dburch dag Bentral-Depot joll nun fdhlen-
uigft mach Unwetlung des Sriegsminifteriums
tn ber Weife in bie Wege geleitet werben, daf
alle im Ofien ftehenden Truppenteile genitgend
bamit verforgt werden.

Die Befdjaffung diefer Betdmpfungsmittel
verurfacjt, bet ber grofenm Unzabl nnferer tnr
Dften ftehenben Soldatest erhebliche Unfoften,

1 ba l)e] fretmilli glnﬂn\nfe»wylrgef ine genits

ge it
afie rfmrdwnw x,»r qshlen m!
jeder, Der in Diefen fchweren

geiten am

heimatlichen Herd bletben fomnmte, mur etnem
Betvag von wenigftens M. 1.— fpenbdet, t3nnen
wit unfeven tapferen Rrtegern Crlbjung von der
Ungezieferplage bringen.
Delft alle! Gebt jdynell! Gile tut not!
Unfere Gefdhiftsftelle ift gern bereit, Betriige
fitr dag Bentral-Depot fiic Liebedgaben, Betlin
. 50, entgegenzunehmen nnd bifentlich) dbarfiber
31 quittieren.

Bur Betimpfung der Ldufeplage giugen
Betrdge ein von:

Friedrid) Thiele-Subafi 1 M. Frau Gersbed 1 M.
Wettere Betrdge werden gern entgegengenommen
Die Geidyifsitelle ded General-Anzeigees.

Sivdylide Nadridten.
Mittwod), 3. Mics, abends !/,7 Uhr Betdjte,
7 Ubc Sriegdbetitunde., Im Anjdhlup
baran Abendmaplsfeter.

Soialeniste |

empheb[t Fried. -ﬁei)m

Beidiuungen anj die jtweite Rricgéuulelbz werben boit un

eligegengenomimen,

Snhaber von Sparbiihern fonmen bdie bet un3 angelegten
Elindigen uud onf biefe ein adje MWeife in' Kiiegsanleihe anlegen.

% entftehen daraus mientand Koften.
Kembeeg, den 1. Miry 1915.

Capitaiien

Stadt-Svartaife.

Oeffentliche BVerjammiung

Mittwod), den 3, d. M2, nadymittagsd 4 WUhe witd im Auftrage
ber Sgl. Negierung der Herv Reftor Bodejohn aug Wittenberg tm Saale
Deg Cd)dbenbuuieﬁ Dierfelbft etnen Bortag halten iiber dad Thema:

Wie iifoert wir uné gegen den engl. Anshungerungsplan?

Alle Viirger der Stabt und Umgegend find 3u diefem Bortrage freund-

Licyft efngeladen.
Wemberg, bem 1. Mifry 1915,

Der Magiftrat.

Dr. &deffer.

Nadjlap-Verfteigernung.

Donnerstog, den 4. Wi cr.,

ab verfteigere ith in Remberg, ihzumruisc A

Deren Rechtdantualted Dr. Graff g

vou worwi. 10 Nhe

Dte sum Wudﬂuﬁe bed sum 20,
1

1 Pianino, Schritnte, %(id;e Ctu{)[e
1 nufb. Bertitow, 1 Wafdytoilette mit

Gpiegel, Nacyitifchchen, 1 Riichenfdhrant, 1 augh. und 2 eif. Bett-
ftellen mit Matvazen, Feberbetten, Perrentieibungsftiic

ald:
?ﬂlber pp 1 Chatfelongue,
Gpiegel und WMarmorplatte,

- Die Jwifdjenideine 3u den S
hes Deutichen Jieichs von 1914 (Kriegsanleie) — un-
fiiudbar Bis 1. Dftober 1924 — fonnen vom

Behrenftrafe
einvicytung bis jum 22. Juni d. J§. die Ioftenfreie 93etmttte!ung bes Nmtaujdyes.

tn die fie nad) bem Betrdgen und inmerhalb biefer
nad) ber Nummernfoige georduet eingutragen )"mb wihrend der Vormittagadienfiitunden bet dem gemann-
ten Gtellen etmzureichen; Fov

Berlim, im

- Betanntmadyung,

0|
0

edjuldveridreibungen

1. Midéirz d. J. ab

in bie endgiiltigen Stitde mit Hindjcheinen nmgetanjdt werben.

Der Umtanid) findet bet der ,,Mmtanjdhitelle fiie die Rriegdanieihen’, BVerlin WS,

22, ftatt. Auferdem iibernehuen

Die Zwijdenicheine find mit Berzeicynifien,

§ b

lave 3u Den Ber

fimtlige Reidsboutanftalten mit RKaffen=

tonnen bort in Empfong genommen metben

Fhemen und Ruﬁ‘u haben bdie von ihuen uctngereicb!m Bwifdenfheine ober redhts Webe T

Gtitdnummer mit threm Firmenjtempel zu verjehen.
. Der lmtaujdy der wijdenideine gu deu 5%, Reidydjhaanweifungen von 1914 (Kriegs-
anleihe) findet gcmni, unferer Gnde Januar verdfjentlidten Belfanntmadung bereits feit dem
1. Februav . I8. bet der ,lmtaujdyitelle fiir die Kriegsanleipen”, Berlin W8, Befhrenitr. 22.
fomie bet fdmtlichen Relhebantanftaiten mit Nofjencinridtung — bei lepteren jedoc) nrur mod m

Mot — ftatt.
ebruar 1915.

Reichsbank-Direktorium.

DHavenftetn D,

Grimn

Biicger pp., 2 Geigen, Hausd- u. Kiicdyengeriit, ‘Borg',ellun u. Glos-

fachen u. v. nr.

juriftiicye

Achtung! ——

meiftbietenn qegeu Barzahlung. Geht hinaus in den Wald u. pflanst T

Sadien jind alle in gutem Jujtande.
%eﬁd}ttguﬂg von halb 10 Upr an.

Wilh, Hampe

Beridhtavollzteher a. D. und beeid. BVerfteigerer fur ben §treid Wittenberg
in Wittenberp, Mittelftr. 9 111

i

Sonfivmandenanjiige
AUnzugitofye

Wasche, Krawaten, Handschufe
Tajdentifdjer u. Hojentragey

empfiehlt in re_icbbnitiger Augwahl su. billigiten Pretfen

Wieim Weytanz

Fir unfere Helden tm Felve ift dad Bifte nicht 3u gut

Kronpringsigareen

in Riftden vbon 25 Stitd 210 Grames {dwer fowte alle Grofen in

mmm  Fe(DP0)t- S?artnnf, Y

DOelpapier njw, empfishit billigft Friedvich Deym

fug G

Kiefernpflanzen!

Die beften und friffiigiten SKiefern-

pflangen aus garant. beutichen Samen | B8

Bat gum billigften Preife abangeben die
Forftbaumjhule v. Karl Kloss
Qicbenwerda Prov. Sadien

’ Auf Vorposten

[eiften vortrefjliche Dienfte
bic ien 25 Jahren bewdihrien

gebrandyen
fie qrqm

mllllonzn

2 |
o

= Frithjahrsaunsioat:

Rlee- un? Gras-Saaten
oivie
[andwirtichaftl. Saaten in befifeimender Bare

Meine Gemiife- u. Blunten-Siimereien

empfefle

Coswigerftrake 11

tch beftens.

Semenhandlung Richard Biithgen

Wittenberg Bez. Halle

Fernjpredjer. 2156

@in flavter

SJughund

von weten die Wabl hat su verfaufen
Qemberg. Oppineritv. 9

uuiéfwohuung

3 ﬁsurmjuncnﬁamul) jehmen
fl jenden Dald, jowie als Vo
B Geugung gegen Grfaltungen,
bafer I)Dd)\mll!nmmen

iebem Qrieger!
not. Begr, Seugnifie von [
6100 thateg u3‘anh per- [
bitrgen ben fidgern Erfol
Appetitanregende,
feinjdjmedende Bonbons
Patet 25 . Doje 50 .
Rriegspacung 15 Pf., fein Porto.
# 8u haben in ‘)wvll)cfrn und bei
6. &. Bfeil, Kemberg

PEDDDDDDDDDDDDE‘"

Ju et Otto Sehiige
Niemigerftrage 15.
WPH0000000000000000GEw,

Fiir die anliisslich uuserer sil-
hernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen wir
hierdurch unseren herzlich-

sten Dank.
Wilhelm Schitge u. Frau
geb. Thomas.

'lmnnmunmummmmmml

B,
Yaps£0000000000000000G48)

Sudje iofort ober zum 1. Miry

einen Handdiener

eldher aud) im Gefdhift mithelfen mul

Kiftmadier, Wittenbery (Halle)
Saiitine Sd)leklajerne

Gemeinniitziger Verein Kemberg
Mittwod), den 3. Miirz 1916
abends Galb 9 Uhr

Verjammlung
imr Ratdteller
Tagesordnung:

. Yufnahmen.
. Wahl eines Beifigers.
. Befprechung itber Mafnahmen jur
Gicherung der Voliderndhrung.
. Betr. Bantbejdaffung.
. Berfdjiedenes.
Der BVorftand.

Redaltion, Dead und Berlag von Ridhard Acmold, Semberg.

— Feenjprecher Nr. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1915


